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Anstelle eines Vorwortes

Alle Dinge, die wir sehen,
können wir doppelt anschauen:
als Tatsache und als Geheimnis.
Aus dem Wirklichen erwächst das Erstaunliche.

Die Dinge lasst reden
Nicht »von Gott« lasst uns reden,

»von« – »Gott«, »von Gott« nicht.

Von den Dingen lasst uns reden,

von den Dingen, den Dingen, den Dingen.

Gott lasst reden von sich,

von sich lasst Gott reden.

Die Dinge lasst reden von sich,

von sich lasst reden die Dinge.

Lasst Gott von den Dingen reden,

lasst von den Dingen Gott reden.

Lasst die Dinge von Gott reden,

die Dinge lasst reden von Gott.

Fridolin Stier

Damit er auch als Gefundener

noch gesucht werde,

dazu ist Gott unendlich.

Augustinus
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Man kann so viele Bilder von Gott malen.  

Keines ist richtig oder falsch. Wann werden wir wohl 

erfahren, wie Gott aussieht?

Zehn- und elfjährige Mädchen und Jungen erzählen mit den Bildern von 

Gott ( 40.):

Gott ist ein Schlüssel zur schönen Welt, die jedem gefällt, 

die einen undurchdringbaren Schutz hat und niemals zu 

Ende geht. Diesen Schlüssel kann man nicht stehlen.  

Denn der Schlüssel ist Gott.

Das Wasser aus dem Brunnen Gottes macht glücklich.  

Und es ist noch genug für alle da.

Gott ist eine unendliche Zahl, die jeder kennt und doch 

noch niemand kennengelernt hat. So ist nur Gott!

Wir erzählen von Gott. Gott ist in uns drinnen,  

er erzählt von sich.
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Gott gibt uns die Kraft weiterzuleben,  

wenn unser Herz gebrochen ist.

Das Dorf ist Gott. Und wir wohnen alle im Dorf,  

also in Gott. Deswegen sorgt er immer für uns.

Wir wissen nicht wirklich, wer Gott ist.  

Aber Gott weiß, wer wir sind.

Die Dinge und die Menschen sehen und reden lassen,

von sich und den anderen,

von Tatsache und Geheimnis, 

von Gott und der Welt,

mit den Bildern zu Wort kommen,

die eigenen Fragen und das Leben zur Sprache bringen,

und in all dem gemeinsamen Fragen, Nachdenken und Staunen

Gott suchen und finden und weitersuchen,

das ist die Idee hinter dieser Symbol-Kartei 

und hinter diesem Begleitbuch.

Viel Freude damit wünscht 

Rainer Oberthür
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1. Die 88 Bilder im Überblick –  
vorgestellt in 14 Bildgruppen

Symbol / Situation Motivbeschreibung

1. Was wir über uns sehen	 5 Bilder

Himmel Der Blick nach oben in den blauen Himmel –  
Wolken und Vögel in ihrem Element

Sonne Die Sonne als strahlender Stern –  
Quelle für Licht und Leben

Mond Der Halbmond, schwebend im Weltall –  
der unverzichtbare Begleiter der Erde

Sterne Der Blick auf die Sterne am Firmament –  
das faszinierende Sternbild Orion

Regenbogen Der Regenbogen in einer Landschaft –  
Brücke zwischen Himmel und Erde
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2. Woraus die Welt und wir gemacht sind	 4 Bilder

Erde Ein Korb voll mit Erde in einer Landschaft mit zwei 
Bäumen, die aus der Erde in die Höhe wachsen

Wasser Eine Wanne voll mit Wasser in einer Landschaft mit 
zwei Wolken, aus denen es regnet

Feuer Eine Feuerschale mit lodernden Flammen in einer 
Landschaft vor blauem Horizont

Luft Eine Feder in einer Landschaft, die mit Leichtigkeit 
und Schwung durch die Luft fliegt

3. Was uns zum Menschen macht	 5 Bilder

Auge Ein offenes, waches Auge, das aufmerksam in die 
Welt sieht

Ohr Ein Ohr, das in Ruhe aufmerksam auf die Welt hört

Hand Eine offene menschliche Hand – ein Wunderwerk 
der Schöpfung, das uns Menschen zum Menschen 
gemacht hat

Herz Ein Herz in seiner symbolischen Ansicht, Aus-
druck der Lebens- und Liebessehnsucht des 
Menschen als Beziehungswesen



11

Mund Ein Mund, durch den der Mensch und die Welt,  
in der er lebt, zur Sprache kommen kann

4. Was mehr ist als Essen und Trinken	 2 Bilder

Brot Ein Brotlaib neben zwei Ähren, aus denen er 
entsteht, weit mehr als ein Lebens-mittel

Wein Eine Rebe voller Weintrauben, aus denen der Wein 
entsteht, weit mehr als ein Lebens-mittel

5. Was wir in der Natur finden und uns Orientierung gibt	 10 Bilder

Berg Ein mächtiger Berg, der sich aus einer Landschaft 
hinter einigen Bäumen erhebt

Baum Ein großer Baum auf einer Wiese mit kleinen 
Blumen

Wüste Eine Wüste mit großen Sanddünen und einer 
kleinen Oase

Garten Ein umzäunter Garten mit Blumen und Sträuchern, 
Baum, Teich und Bank
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Weg Ein verschlungener Weg durch eine Landschaft, 
vorbei an See, Bäumen und Häusern

Labyrinth Ein Labyrinth im ursprünglichen Sinn als ein 
eingängiger Weg zur Mitte, also kein Irrgarten mit 
Sackgassen

Quelle und Fluss Eine Quelle, die in einer grünen Landschaft 
entspringt, zum Fluss wird, der seinen Weg vorbei 
an Bäumen und Häusern findet

Rose Eine rote Rose mit gewundenen Blütenblättern, 
grünen Blättern und Dornen vor farbig schillern-
dem Hintergrund

Muschel Eine vollkommene Muschel mit schönem Muster, 
als Jakobsmuschel ein Symbol für den Pilgerweg

Stein Zwischen kleinen Kieseln ein großer Stein, in der 
Mitte gespalten, sodass man die beiden Hälften als 
zusammengehörig erkennt
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6. Was uns Tiere sagen	 9 Bilder

Löwe Ein majestätischer Löwe, der zugleich Ruhe und 
Kraft ausstrahlt

Lamm Ein süßes kleines Lamm, das still, geduldig und 
unschuldig einfach nur dasteht

Adler Ein stolzer Adler, der als Herr der Lüfte durch den 
Himmel fliegt

Taube Eine Taube, die sich zum Himmel erhebt, Symbol 
des Friedens

Fisch Ein bunter, munterer Fisch, der im tiefblauen 
Wasser schwimmt

Vogel Ein farbiger Singvogel vor hellblauem Himmel, der 
durch die Luft fliegt

Raupe Puppe 
Schmetterling

Raupe, Puppe und Schmetterling – dasselbe Tier in 
den drei Stadien seines Lebens, symbolischer 
Ausdruck von Leben, Tod und Auferstehung

Ochse und Esel Ein Ochse und ein Esel – die beiden treuen Tiere 
gemeinsam an einer Krippe

Ei Ein kleines Küken, das gerade aus einem Ei 
schlüpft und neugierig zur Welt kommt



14

7. Was unser Leben bunt macht – Farben	 1 Bild

Rot Gelb Grün Blau Die vier Hauptfarben Rot, Gelb, Grün und Blau, die 
uns die Welt so vielfältig bunt erscheinen lassen

8. Worauf wir zählen können – Zahlen	 1 Bild

Eins Zwei Drei Vier 
Sieben Acht Zehn 
Zwölf Vierzig

Symbolisch bedeutsame Zahlen, ungeordnet auf 
farbigen Feldern, die der Welt Struktur und 
Bedeutung geben

9. Was unserem Leben Gestalt gibt – Formen	 4 Bilder

Kreis Drei Kreise in einem großen Kreis, die sich 
überschneiden, jeweils zwei Kreise und innen alle 
drei Kreise, wodurch die Farben in den Schnitt-
mengen dreifach wechseln

Kreuz Ein helles Kreuz ohne Christuskörper vor einem 
Hintergrund aus verschiedenen ineinander 
übergehenden Farben, unten dunkler und oben 
heller

Dreieck Ein leuchtend gelbes, gleichseitiges Dreieck – 
Symbol der Dreieinigkeit Gottes

Kugel Eine luftig-leichte, transparente und somit 
transzendente Kugel, die geheimnisvoll im Raum zu 
schweben scheint
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10. Wodurch wir zur Sprache kommen	 3 Bilder

Buch Ein Buch mit beschriebenen, aber nicht lesbaren 
Seiten

Musik Eine klassische Gitarre mit kleinen Noten um sie 
herum

Bild Ein Bilderrahmen mit dem Porträtbild eines 
Menschen

11. Was von Menschen geschaffen ist	 11 Bilder

Haus Ein gemütliches kleines Haus am Ende eines 
Weges mit Baum und Blumen

Dorf mit Kirche Ein beschauliches Dorf mit einer Stadtmauer und 
einer Kirche in der Mitte

Burg Eine eindrucksvolle Burg auf einem Hügel,  
die Schutz verspricht

Brücke Eine Brücke, die über einen Fluss führt, also zwei 
Teile einer Landschaft miteinander verbindet
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Treppe Eine Treppe aus Stein, die an Bäumen vorbei steil 
nach oben, zum Horizont oder zum Himmel führt

Tür Eine geöffnete Tür in einer Mauer am Ende einer 
Treppe, mit einem Licht dahinter

Brunnen Ein alter Brunnen mit einem Wassereimer an einer 
Schnur, Symbol des Weges in die Tiefe, zu 
Unbekanntem, sich selbst oder zu Gott

Ring Zwei goldene Eheringe, die auf die Liebe zwischen 
zwei Menschen verweisen

Kerze Eine brennende Kerze, die die Dunkelheit erhellt

Spiegel Ein Spiegel, der von einer Frau gehalten wird, 
deren Gesicht darin zu sehen ist

Schlüssel Ein geheimnisvoller Schlüssel, der Türen öffnen, 
aber auch verschließen kann
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12. Was im Leben passiert – Situationen	 17 Bilder

Eine Mutter, die liebevoll ihr Kind stillt, also Nahrung und Zuwendung 
schenkt

Ein Kind an der Hand des Vaters, gemeinsam mit ihm auf dem Weg

Ein Mensch allein am Meer, allein bei sich und in sich gekehrt

Zwei Menschen, die freudig miteinander tanzen

Ein Mensch, der ein Kind aus einem brennenden Haus rettet

Ein Mann und eine Frau, die sich innig umarmen und gegenseitig halten

Ein Kind, dessen Kopf gehalten und getröstet wird von zwei Händen

Eine Familie, die am Tisch miteinander isst und gut gelaunt  
im Gespräch ist
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Ein Mädchen und ein Junge, die vertieft miteinander spielen

Zwei Menschen, die an eine Wegkreuzung mit vielen Hinweisschildern 
kommen

Zwei Menschen verabschieden sich am Zug, der gerade losfährt

Ein trauernder Mensch auf dem Friedhof, am Grab eines geliebten 
anderen Menschen

Ein Mensch allein und in Gedanken versunken, der eher traurig und 
vielleicht sogar verzweifelt wirkt

Ein Mensch, der wütend ist, nach oben schaut, sich beklagt oder auch 
anklagt

Ein Kind, das sitzend nach oben blickt, dabei fragend und nachdenklich 
schaut

Ein Kind, das liegend den Betrachter anschaut und herzlich lacht

Eine Frau, die die Augen zum Himmel richtet und betet


